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Die Studienstufe

Wichtige Informationen auf dem 
Weg zum Abitur am Wilhelm-

Gymnasium
Stand 08.02.2010
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Die Studienstufe

• Die Studienstufe ist geregelt durch die 
APO-AH, die Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung zum Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife

• Die aktuelle Version vom 25. März 2008 
hat Gültigkeit mit maßgeblichen 
Änderungen vom 18. März 2009
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Die Studienstufe

• Fächer in Aufgabenfeldern

• Struktur der Oberstufe

• Belegverpflichtungen

• Profile

• Wahl der Prüfungsfächer

• Wahl der Kurse

• Das Abitur

• Termine
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Die Studienstufe

Fächer in 
Aufgabenfeldern

Man unterscheidet 3 Aufgabenfelder, aus 
denen Fächer gewählt werden müssen.

Das Fach Sport gehört zu keinem der drei 
Aufgabenfelder.
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Die Studienstufe
Das sprachlich-
literarisch-
künstlerische 
Aufgabenfeld

Deutsch

Englisch

Latein

Französisch

Griechisch

Bildende Kunst

Musik
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Die Studienstufe
Das 

gesellschafts-
wissenschaftliche

Aufgabenfeld 

PGW 

(Politik / Gesellschaft / 
Wirtschaft)

Geographie

Geschichte

Philosophie

Religion
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Die Studienstufe
Das 

mathematisch-
natur-
wissenschaftliche 
Aufgabenfeld

Mathematik

Biologie

Physik

Chemie
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Die Studienstufe

Struktur der Oberstufe

• Jahrgänge 11 und 12 in 4 Semestern

• Kernfächer (12 Wochenstunden)

• Profilbereich (12 Wochenstunden)

• Wahlpflicht- und Wahlbereich (10 WStd + x)
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Die Studienstufe
Kernfächer

• Deutsch, Englisch, Mathematik
(je 4 Wochenstunden)

• Mindestens 2 auf erhöhtem 
Anforderungsniveau (eA)

• Höchstens 1 Kernfach auf grundlegendem 
Anforderungsniveau

• Niveau verbindlich bis zum Ende der 
Studienstufe
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Die Studienstufe
Profilbereich

• Mehrere Fächer aus mindestens 2 
Aufgabenfeldern

• Profilgebendes Fach (4 WStd.) auf erhöhtem
Anforderungsniveau

• Einführung in wissenschaftliche Arbeits- und 
Präsentationsmethoden (Seminar)

• Fächerübergreifendes oder fächerverbindendes 
Arbeiten

Die gymnasiale Oberstufe 2010



11

Die Studienstufe
Wahlpflicht-/Wahlbereich

• Abdecken der Belegverpflichtungen

• Wahl der Kurse, die nicht durch Kernfächer und 
Profilbereich abgedeckt werden
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Die Studienstufe

Belegverpflichtungen

• Kernfächer: Deutsch, Englisch, 
Mathematik (je 4 WStd. – 4 Semester)

• Profilbereich (12 WStd. – 4 Semester)

• Weitere Fächer, wenn nicht bereits im 
Profilbereich enthalten:
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Die Studienstufe
Belegverpflichtungen

• 4 Semester Bildende Kunst oder Musik (2 WStd. 
pro Semester)

• 4 Semester PGW oder Geschichte oder 
Geographie (4 WStd. pro Semester)

• 4 Semester Religion oder Philosophie (2 WStd. 
pro Semester)

• 4 Semester Naturwissenschaft(en) (4 WStd. pro 
Semester)

• 4 Semester Sport (2 WStd. pro Semester) in 
Bewegungsfeldern
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Die Studienstufe
Profilbereich

• Profilgruppen erhalten an zwei Wochentagen 
geschlossen Unterricht (Mi/Fr?!)

• Profilgruppen sind Tutandengruppen 

• Profilgruppen unternehmen Tutandenreisen (3. 
Sem.)
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Die Studienstufe
Profil I: Kulturelles Leben – lebendige 

Kultur

Die gymnasiale Oberstufe 2010

4 Bildende Kunst oder Musik

4 Geschichte

2 Religion

2 Seminar

4 Naturwissenschaft 

2 Sport

4 frei wählbar
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Die Studienstufe

Kulturelles Leben – lebendige 
Kultur

• Schock der Moderne

• Erfahrungen mit dem Eigenen und dem 
Fremden

• Liebe und Tod

• Schwere Zeiten
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Die Studienstufe
Profil II: Zusammenleben – verstehen, 

beurteilen, gestalten
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4 PGW

4 Geographie

2 Sporttheorie

2 Seminar

2 Bildende Kunst oder Musik

2 Religion oder Philosophie

4 Naturwissenschaft

2 Sport
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Die Studienstufe

Zusammenleben – verstehen, 
beurteilen, gestalten

• Hamburg (Wirtschaft)

• Deutschland (Gesellschaft)

• Europa (Politik)

• Global
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Die Studienstufe
Profil III: Leben
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4 Biologie

4 Chemie

2 Philosophie

2 Seminar

2 Bildende Kunst oder Musik

4 PGW oder Geographie oder Geschichte

2 Sport

2 frei wählbar



20

Die Studienstufe

Leben

• Wie machen Moleküle Leben?

• Wie wirken Lebewesen im System?

• Wie ist die Vielfalt der Lebewesen 
entstanden?

• Wie produzieren Zellen Gedanken und 
Gefühle?
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Die Studienstufe

Wahl der Prüfungsfächer

• Jeder Schüler/jede Schülerin 
belegt 4 Prüfungsfächer für die 
Abiturprüfung, 3 schriftlich, 
1 mündlich (Präsentationsprüfung)
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Die Studienstufe

Wahl der Prüfungsfächer

• Unter den 4 Prüfungsfächern müssen 
mindestens 2 Kernfächer sein

• Die Prüfungsfächer müssen alle drei 
Aufgabenfelder abdecken

• Schriftlich: Profilgebendes Fach und mindestens 
ein Kernfach auf erhöhtem Niveau

• Endgültige Festlegung der Prüfungsfächer: 
Anfang des 3. Semesters
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Die Studienstufe

Die schriftliche 
Abiturprüfung

• In den Kernfächern: zentrale
Aufgabenstellung durch die Behörde

• Dies bedeutet, dass im Unterricht der 
Semester 1 bis 3 vorgeschriebene 
Schwerpunktthemen behandelt werden

• In allen anderen Fächern dezentrale
Aufgabenstellung durch die Schule nach 
Genehmigung durch die Behörde
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Abiturnote – Block 1

• Mindestens 32 Semesterergebnisse, darunter: 
a) 4 Semester der Kernfächer,
b) 4 Semester des profilgebenden Faches,
c) 4 Semester des Prüfungsfaches, das nicht schon 

nach a) oder b) einzubringen ist,
sowie - falls nicht unter a) bis c) abgedeckt -
d) 4 Semester BiKu oder Mu
e) 4 Semester PGW oder Geo oder Ges
f) 4 Semester Naturwissenschaft

• Ein Kernfach (eA), das profilgebende Fach und ein 
weiteres vierstündiges Fach in doppelter Wertung



Abiturnote – Block 1

• Es können beliebig viele weitere Kursergebnisse 
eingebracht werden, solange diese den Schnitt 
anheben: Die Durchschnittsnote wird mit 40 
multipliziert (min. 200 Punkte; max. 600 Punkte)

• Höchstens 20% der eingebrachten Kurse dürfen 
mit weniger als 5 Punkten bewertet sein



Abiturnote – Block 2

• Die Ergebnisse der vier Abiturprüfungen 
gehen mit fünffacher Wertung ein 
(min. 100 Punkte; max. 300 Punkte)
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Die Studienstufe

Termine
• Planungsrelevante Profil-Vorwahl bis zum 

5. März 2010 

•März/April: Auswertung und Abgleich 
mit Nachbarschulen

•Mai: verbindliche Wahlen
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